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Vorwort

Am 15. Juni 1821 schrieb der Regierungsrat Tzschoppe an den preußischen Staatskanzler: 
„Die in der Provinz Brandenburg befindlichen Spezial-Archive sind […] im Vergleiche zu 
den Archiven der andern Provinzen von sehr unbedeutendem Belange. Diess ist auch leicht 
erklärlich, wenn man erwägt, dass diese Provinz in ältern Zeiten eine ziemlich untergeordnete 
Rolle spielte und erst seit einigen Jahrhunderten in Aufnahme gekommen ist. Die Mehrzahl 
der Archive schreibt sich hiernach aus dieser letztern Zeit her.“ Über das Domarchiv in Bran-
denburg, das man damals mit dem Havelberger Domarchiv, dem Johanniterarchiv in Sonnen-
burg und dem Klosterarchiv Neuzelle in einem künftigen „Central-Archiv“ zusammenzufüh-
ren gedachte, heißt es in diesem Bericht lakonisch: „Mehrere Urkunden, jedoch von geringem 
Werthe, Acquisitionen von Grundstücken und Gerechtsamen betreffend oder Bestätigungen 
derselben enthaltend. Unvollständige Repertorien. Gutes Lokale. Die älteste und merkwür-
digste Urkunde ist die Stiftungs-Urkunde des Domstifts von Otto d[e] a[nno] 949.“1

Bezeichnend an diesen Ausführungen aus dem frühen 19. Jahrhundert sind gleich mehrere 
Aspekte: Zunächst gerieten die nichtstaatlichen Archive erstmals in den Blick des Staates, 
als nach der napoleonischen Zeit die geistlichen Korporationen der Auflösung anheimfallen 
sollten. Dass einzig und allein Brandenburg (und die adligen Damenstifter) diesem Schicksal 
schließlich entging, ist hier nicht näher auszuführen. Der Wert der Archive wurde in erster 
Linie an früh- und hochmittelalterlichen Urkunden gemessen, von denen die Mark Branden-
burg nun in der Tat wenig zu bieten hatte. Dass auch die jüngeren Zeitabschnitte und das 
lokale, nichtstaatliche Handeln Gegenstand historischer Forschung sein könnten, war aus der 
damaligen Perspektive des Gesamtstaates Preußen eine eher abwegige Vorstellung. Entspre-
chend negativ fiel auch das Urteil über die Urkunden des Brandenburger Domstifts aus, die – 
aus heutiger Perspektive – einen sehr bedeutenden Fonds bilden.

Dr. jur. Georg Sello, seines Zeichens Königlicher Archivar am Staatsarchiv zu Magdeburg, 
schrieb mit Bezug auf die künftige Erschließung der märkischen Urkunden im Jahre 1888 mit 
spitzer Feder folgendes: „Das herrliche Archiv des Domkapitels zu Brandenburg, nicht leicht 
zugänglich und in seiner kühlen Abgelegenheit wenig benutzbar, eine Anomalie in unserer 
archivfrohen Zeit, wäre für die freie Forschung zu erobern, die Städte müßten angehalten 
werden, ihre Archive fachmännisch ordnen und bearbeiten zu lassen.“2 Diese hinsichtlich der 
äußeren Umstände wenig schmeichelhafte Beschreibung des Domarchivs sollte noch für vie-
le Jahrzehnte seine Gültigkeit behalten.

1 Reinhold Koser: Die Neuordnung des preussischen Archivwesens durch den Staatskanzler Fürsten von Har-
denberg. Leipzig 1904, S. 60–61 (Mitteilungen aus der Königl. Preußischen Archivverwaltung; 7).

2 Georg Sello: Die Brandenburger Bistums-Chronik. In: Jahresbericht über den historischen Verein zu Bran-
denburg a. d. H. 20 (1888), S. IX.
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Nachdem bereits das durch schwere Kriegsverluste geprägte Stadtarchiv Brandenburg als be-
nachbarte Einrichtung eine Kurzübersicht über seine Bestände vorgelegt hat,3 ist es nun an 
der Zeit, auch die vielfältigen Überlieferungen in ihrer Gesamtheit vorzustellen, die im Dom-
stiftsarchiv Brandenburg verwahrt werden. Die besondere Bedeutung des Domstiftsarchivs 
liegt in zwei Tatsachen begründet, die im Grunde genommen für jedes Archiv qualitative 
Wertmaßstäbe darstellen: Erstens ist es das außergewöhnlich hohe Alter dieses Archivs, das 
sich immer noch am Ort seiner Entstehung befindet und auf eine über tausendjährige Ge-
schichte zurückblicken kann. Zweitens ist es die mustergültige Erschließungstiefe, mit der 
sowohl die mittelalterlichen Quellen als auch die frühneuzeitlichen Materialien verzeichnet 
sind. In den vergangenen Jahren ist intensiv daran gearbeitet worden, die klassischen Find-
bücher auch in eine Datenbank zu übertragen, sodass die Titelaufnahmen in Kürze auch via 
Internet öffentlich zugänglich werden sollen.

Eine Besonderheit des Domstiftsarchivs hat sich in den vergangenen Jahrzehnten aus prakti-
schen Notwendigkeiten heraus ergeben: Durch die im Land Brandenburg fast immer fehlen-
den Möglichkeiten, die Archive und Bibliotheken der Kirchengemeinden und Kirchenkreise 
angemessen zu lagern und vor allem fachgerecht zu erschließen, ist das Domstiftsarchiv über 
seinen Eigenbestand hinaus de facto zum Depositalarchiv für zahlreiche Pfarrarchive, Kir-
chenbibliotheken und Kirchenkreisarchive geworden. Durch die erhebliche Reduktion von 
Pfarrstellen nach der deutschen Wiedervereinigung ist der Zwang zu solchen Deponierungen 
noch einmal erheblich gewachsen. Der Umfang dieser Deposita übertrifft die Menge der eige-
nen Archivalien und Bücher inzwischen um etwa das Doppelte.

Für einzelne Teilbestände sind bereits verschiedene Übersichten erschienen: Seit 1996 sind 
im Handbuch der historischen Buchbestände kurze Beschreibungen der wertvollen Biblio-
theksbestände zugänglich (Czubatynski 1996). 1998 erschien von Wolfgang Schößler der 
erste Band der Urkundenregesten, der die Zeit bis 1487 umfasst und methodische Maßstä-
be höchster Qualität gesetzt hat. 1999 wurde das erste Mal eine nach Regionen gegliederte 
Übersicht über die Deposita publiziert, die seitdem auf der Homepage des Domstiftsarchivs 
laufend aktualisiert wird. 2005 konnte eine sehr eingehende Übersicht über die eigenen Be-
stände des Domstifts veröffentlicht werden (Schößler 2005). 2009 wurde der zweite und 
abschließende Band der Urkundenregesten gedruckt. 2016 folgte das Findbuch zum Pfarr-
archiv Perleberg mit einer Edition der darin enthaltenen Stiftungsurkunden. 2018 konnte 

3 Kurzübersicht über die Archivbestände der Kreise, Städte und Gemeinden im Land Brandenburg. Hrsg. von 
Uwe Schaper. Frankfurt am Main 2001, S. 175–184 (Quellen, Findbücher und Inventare des Brandenburgi-
schen Landeshauptarchivs; 10). Vgl. auch Klaus Heß: Stadtarchiv. In: Brandenburg an der Havel. Lexikon 
zur Stadtgeschichte. Berlin 2008, S. 344–345; Wolfram Fiedler: Digitalisierung von Akten des Stadtarchivs 
Brandenburg a. d. Havel aus dem Bestand 1945–1990. In: Brandenburgische Archive H. 13 (1999), S. 6–8. 
Ältere Aufsätze existieren von Otto Tschirch: Stadtarchiv zu Brandenburg. In: Deutsche Geschichtsblätter 18 
(1917), S. 261–264; A[lfred] Zeitz: Auswertung der Bestände des Stadtarchivs Brandenburg für die Darstel-
lung der Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung. In: Archivmitteilungen 16 (1966), S. 158–160; Heinz 
Beutel: Brandenburg a. d. Havel – traditionsreich und geschichtsbewußt. In: Archivmitteilungen 30 (1980), 
S. 202; Heinz Beutel: Das Stadtarchiv Brandenburg – Fundgrube für die bezirkliche Forschung. In: Branden-
burger Kulturspiegel 1983 H. 4, S. 10–16.
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schließlich eine zusammenfassende Übersicht über die evangelischen Pfarrarchive der Stadt 
Brandenburg erscheinen.

Im Interesse der Nutzer war es nun dringend geboten, die grundlegenden Informationen 
über den Gesamtbestand des Archivs zusammenzufassen. Zu diesem Zweck wurden die An-
gaben zu den Kernbeständen stark gekürzt, die Deposita alphabetisch geordnet und die Be-
schreibung der Bibliotheken leicht aktualisiert. Die vorliegende Übersicht macht daher die 
bisherigen Publikationen keineswegs überflüssig, sondern will lediglich den Einstieg in das 
vielfältige Quellenmaterial erleichtern. Auch die Archivgeschichte ist inzwischen mehrfach in 
detaillierter Form dargestellt worden, sodass sich Wiederholungen an dieser Stelle erübrigen. 
Erstmals in die Übersicht mit einbezogen wurden aber Hinweise auf Handschriften, Nachläs-
se und archivische Sammlungen, wenngleich diese Teilbestände nicht sehr umfangreich sind. 
Zusammen mit den Literaturhinweisen dürfte somit ein Gesamtbild entstanden sein, das die 
Bedeutung und den Wert des Domstiftsarchivs erneut unterstreicht und die weitere Auswer-
tung durch die Forschung hoffentlich erleichtert und befördert. Woran es seit Jahrzehnten 
mangelt, sind angemessene Räumlichkeiten zur Unterbringung des Archiv- und Bibliotheks-
gutes. Es wird daher mittelfristig die dringlichste Aufgabe sein, Magazine zu schaffen, die den 
modernen Anforderungen entsprechen.
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